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Mayday 2009 – 25 000 Raver sorgten für „

Langsam füllt sich der Vorplatz der

elektronischen Musik. Vor einigen Autos beginnt die Party schon im Vorfeld. Laute Technomusik 

dröhnt aus den Autos und tanzfanatische „Raver“ zeigen ihr Können vor den zum Teil 

beschallungstechnisch sehr gut ausgerüsteten Autos. Es geht immer näher auf 18 Uhr, der 

Eröffnungszeit der Mayday zu. Vor der Einlasskontrolle versammeln sich immer mehr Fans der 

elektronischen Musik und warten ungeduldig auf den Einlass. Plötzlich hört man laute 

Freudenschreie, hunderte Fans der Mayday schreien mit voller Freude „Mayday, Mayday, Mayday….“ 

zur Eröffnung der 19. Mayday, dem größten deutschen Indoorevent der elektronischen 

Tanzmusikmusik.  

 

Am 30. April feierten rund 25 000 begeisterte Technofans aus ganz Europa a

Indoorrave. Dieses Mal stand die Mayday unter dem Motto „Massive Moments“, unvergessliche Momente 

versprach der Veranstalter mit der 19. Mayday. 

Plasmabildschirme  22 Laser und diverse andere Lichtelemente bildeten die legendäre 

die auch dieses Jahr ihresgleichen suchte

Eine Innovation, die sich im Vorjahr durchgesetzt hat,

mit energiegeladenen Sound der härteren Styles beschallt. Zum Lineup gehörten u.a. Angerfist, Activator 

und Marc Arcadipane, der Godfater of Hardcore kehrte nach 16 Jahren zur Mayday zurück. 

Wer den ursprünglichen Stiel des Techno erleben wollte, war im Empire, den 2. größten Floor der Mayday 

genau richtig. Neben Techno-Größen wie Felix Kröcher und Josh Wink waren auch dort 

hinter den Plattentellern. Ein Highlight

Speed J, wo das Duo 3 Stunden lang das Beste in Sachen Techno präsentierte. 

 

All die jenigen die es etwas ruhiger mochten, kamen im Mixery

Größen wie Tom Novy, Milk & Sugar und Gregor Tresher leg

und Thomilla zum zweiten Mal auf der deutschen Mayday auf. 

 

 

 

 

 

Ø Newsredaktion

©2009 SlashFM e.V. -  Deine Internetradio Community für Jugendliche 

25 000 Raver sorgten für „Massive Moments

m füllt sich der Vorplatz der Westfalenhallen in Dortmund mit partyfreudigen Fans der 

elektronischen Musik. Vor einigen Autos beginnt die Party schon im Vorfeld. Laute Technomusik 

dröhnt aus den Autos und tanzfanatische „Raver“ zeigen ihr Können vor den zum Teil 

sehr gut ausgerüsteten Autos. Es geht immer näher auf 18 Uhr, der 

Vor der Einlasskontrolle versammeln sich immer mehr Fans der 

elektronischen Musik und warten ungeduldig auf den Einlass. Plötzlich hört man laute 

, hunderte Fans der Mayday schreien mit voller Freude „Mayday, Mayday, Mayday….“ 

. Mayday, dem größten deutschen Indoorevent der elektronischen 

Am 30. April feierten rund 25 000 begeisterte Technofans aus ganz Europa auf dem größten deutschen 

die Mayday unter dem Motto „Massive Moments“, unvergessliche Momente 

mit der 19. Mayday.  

Zum dritten Mal wurde die Mayday nun von der i

GmbH veranstaltet, und zum dritten Mal bestätigte sich der Ruf 

der Mayday als innovativstes deutsches Technoevent. Nicht nur 

der Fakt das 28 der über 50 DJs zum ersten Mal auf der Mayday 

auflegten und somit ein spannendes Lineup darstellten sondern 

auch bei der Lichttechnik  waren wieder innovative Techniken 

im Einsatz. Das beste Beispiel dafür war der aus 15.000 einzeln  

ansteuerbaren LEDs bestehende Licht-Würfel, der eines der 

zentralen Lichtelemente der Arena war.  Dieser Würfel, über 50 

Plasmabildschirme  22 Laser und diverse andere Lichtelemente bildeten die legendäre 

die auch dieses Jahr ihresgleichen suchte.  

Innovation, die sich im Vorjahr durchgesetzt hat, war die Factory. Auf diesem Floor wurden die Raver 

mit energiegeladenen Sound der härteren Styles beschallt. Zum Lineup gehörten u.a. Angerfist, Activator 

und Marc Arcadipane, der Godfater of Hardcore kehrte nach 16 Jahren zur Mayday zurück. 

Techno erleben wollte, war im Empire, den 2. größten Floor der Mayday 

Größen wie Felix Kröcher und Josh Wink waren auch dort 

Highlight des Empire war der gemeinsame Liveauftritt von Chris Liebing und 

Speed J, wo das Duo 3 Stunden lang das Beste in Sachen Techno präsentierte.  

All die jenigen die es etwas ruhiger mochten, kamen im Mixery-Casino auf ihren Geschmack. Neben House

Größen wie Tom Novy, Milk & Sugar und Gregor Tresher legten Turntablerocker bestehend aus Michi Beck 

auf der deutschen Mayday auf.  
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Massive Moments“ 

Westfalenhallen in Dortmund mit partyfreudigen Fans der 

elektronischen Musik. Vor einigen Autos beginnt die Party schon im Vorfeld. Laute Technomusik 

dröhnt aus den Autos und tanzfanatische „Raver“ zeigen ihr Können vor den zum Teil 

sehr gut ausgerüsteten Autos. Es geht immer näher auf 18 Uhr, der 

Vor der Einlasskontrolle versammeln sich immer mehr Fans der 

elektronischen Musik und warten ungeduldig auf den Einlass. Plötzlich hört man laute 

, hunderte Fans der Mayday schreien mit voller Freude „Mayday, Mayday, Mayday….“ 

. Mayday, dem größten deutschen Indoorevent der elektronischen 

uf dem größten deutschen 

die Mayday unter dem Motto „Massive Moments“, unvergessliche Momente 

Zum dritten Mal wurde die Mayday nun von der i-Motion 

bestätigte sich der Ruf 

der Mayday als innovativstes deutsches Technoevent. Nicht nur 

der Fakt das 28 der über 50 DJs zum ersten Mal auf der Mayday 

omit ein spannendes Lineup darstellten sondern 

auch bei der Lichttechnik  waren wieder innovative Techniken 

im Einsatz. Das beste Beispiel dafür war der aus 15.000 einzeln  

Würfel, der eines der 

er Arena war.  Dieser Würfel, über 50 

Plasmabildschirme  22 Laser und diverse andere Lichtelemente bildeten die legendäre Mayday-Lightshow, 

f diesem Floor wurden die Raver 

mit energiegeladenen Sound der härteren Styles beschallt. Zum Lineup gehörten u.a. Angerfist, Activator 

und Marc Arcadipane, der Godfater of Hardcore kehrte nach 16 Jahren zur Mayday zurück.  

Techno erleben wollte, war im Empire, den 2. größten Floor der Mayday 

Größen wie Felix Kröcher und Josh Wink waren auch dort Mayday-Neulinge 
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In der Arena, der wohl älteste und größte Floor der Mayday gaben sich die 

nationalen und internationalen Headliner die Klinke in die Hand. Wärend 

und Fedde le Grand zum ersten Mal auf der Mayday auflegten war „Mr. 

Mayday“ Westbam bereits zum 19. mal dabei. Bevor es zum 

Höhepunkt einer jeden Mayday, den Members of Mayday, kam 

Tomcraft & Lützenkirchen mit ihrem exklusiven Ma

stuff“, Sven Väth und Paul van Dyk die Massen bereits kräftig ein. Für einen 

„Massive Moment“ in der Arena sorgte nicht nur die Lichttechnik sondern 

auch die überwältigende Soundtechnik mit 300 kW Soundleistung davon 

entfielen alleine 30 kW auf das DJ-Monitoring

Neben der Musik war auch der Drogenkonsum auf der diesjährigen Mayday 

ein Thema, damit ist nicht nur der Konsum von Alkohol gemeint, sondern 

auch die harten und illegalen Drogen. Diese Problematik, welche von jedem 

größeren Festival bekannt ist, haben die Veranstalter realisiert und standen diesbezüglich in enger 

Kooperation mit der Polizei.  

Gewalt hingegen war wie schon in den letzten Jahren kein wirkliches Thema. Da die Raverszene bzw. 

Technoszene nicht für Gewaltexzesse bekannt ist, hatten die etwa 70 Sicherheitskräfte einen ruhigen 

Abend. 

Im nächsten Jahr feiert die Mayday ihr 20

entsprechend Feiern. Was die Raver dann genau erwartet,

eines ist sicher, es wird etwas ganz Besonderes
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In der Arena, der wohl älteste und größte Floor der Mayday gaben sich die 

nationalen und internationalen Headliner die Klinke in die Hand. Wärend ATB 

auf der Mayday auflegten war „Mr. 

Mayday“ Westbam bereits zum 19. mal dabei. Bevor es zum traditionellen 

Höhepunkt einer jeden Mayday, den Members of Mayday, kam heizten 

Tomcraft & Lützenkirchen mit ihrem exklusiven Maydayset  „5 Years of great 

stuff“, Sven Väth und Paul van Dyk die Massen bereits kräftig ein. Für einen 

„Massive Moment“ in der Arena sorgte nicht nur die Lichttechnik sondern 

auch die überwältigende Soundtechnik mit 300 kW Soundleistung davon 

Monitoring. 

Neben der Musik war auch der Drogenkonsum auf der diesjährigen Mayday 

ein Thema, damit ist nicht nur der Konsum von Alkohol gemeint, sondern 

auch die harten und illegalen Drogen. Diese Problematik, welche von jedem 

ren Festival bekannt ist, haben die Veranstalter realisiert und standen diesbezüglich in enger 

Gewalt hingegen war wie schon in den letzten Jahren kein wirkliches Thema. Da die Raverszene bzw. 

se bekannt ist, hatten die etwa 70 Sicherheitskräfte einen ruhigen 

Im nächsten Jahr feiert die Mayday ihr 20-jähriges Jubiläum, und dies wollen die Veranstalter auch 

Was die Raver dann genau erwartet, konnten wir nicht in Erfahru

Besonderes. (MB/FL  ; Bilder: i-Motion GmbH) 
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ren Festival bekannt ist, haben die Veranstalter realisiert und standen diesbezüglich in enger 

Gewalt hingegen war wie schon in den letzten Jahren kein wirkliches Thema. Da die Raverszene bzw. 

se bekannt ist, hatten die etwa 70 Sicherheitskräfte einen ruhigen 

jähriges Jubiläum, und dies wollen die Veranstalter auch 

konnten wir nicht in Erfahrung bringen, aber 


